
sıcher in manchen Fällen ihre are Berechtigung, aber S1e annn nıemals
der Vielzahl und omplexıtä er gerecht werden. Gerade das 1ıblı-
sche Menschenbild, das die Originalıtä des einzelnen Geschöpfes betont,
legt gegenüber jeder starren Methodenanwendung große Zurückhaltung
auf. Seelsorge ist mehr als Glaubensgespräc: und Glaubenshilfe Je ach
der Sıtuation des Ratsuchenden können auch Aspekte VOoN Lebenshiulfe,
Evangelısatıon und Diakonie dazugehören, ohne deshalb das Proprium VON

Seelsorge verleugnen. Diıeses Proprium zielt, WIeE Antholzer eCcC
hervorhebt, auf das Heilwerden des Menschen VOT (iJott aber 1mM ganzheıt-
lıchen S1inn. Dazu gehören auch dıe Gefühle, das Erleben, das Verhalten,
dıe Eınstellungen USW. Und dieses Heılwerden ann Nnun tatsachlıc durch
keine Methode »gemacht« werden, auch nıcht Uurc Beıichte und nıcht
Uurc »Ermahnen«. Es ist und bleıbt eın Geschenk (Jottes Seelsorge 111
dafür den 1C das Ohr und das Verständnis öffnen und vertiefen. Iiese
Zielsetzung ist sıcher auch mıt dem nlıegen Antholzers vereinbaren.

Antholzers Argumentation, sehr S1e als ernst gemeınt würdigen 1st,
wiırkt zwlespältig. Als Psychologe argumentıiert CT vorwiıegend theologisch.
ber sowochl se1ıne psychologische als auch mehr noch seine theologısche
Argumentatıon ist nıcht Sanz schlüssıg. Überhaupt mute für eine WI1S-
senschaftlıch argumentierende Apologetik unser1Ös WeNnNn der VT Jah-

ach dem ersten Erscheinen dieser Publıkatıion nıcht für nötıg erach-
tet, se1ine Ausführungen auf den neuesten an rıngen. iıne wegwel-
sende Apologetik heute müßte auf die inzwıschen weıtergeführte Diskuss1i-

eingehen und nıcht 11UT es wieder ufrühren Dem beanspruchten N1-
Cau der Wissenschaftliıchkei sınd leider auch dıe Fußnoten Ende der
beiıden Buc  eıträge und das unemheiıtliıche Zıtationssystem nıcht 1eN11C

Claus-Dieter

Praxisbuch Seelsorge mit Kindern In 1e. leiten. Hg Michael Dieterich.
Neuhausen-Stuttgart: Hänssler, 994 287 SE 29,80

Endlich e1in Seelsorgebuch auf dem deutschen Büchermarkt, das spezlıe
die Sıtuation und Problematik von Kındern ZU) ema hat, und theoret1i-
sche Grundlagen bıblıscher, pädagogıscher und psychologıscher mıt
praktiıschen Hılfestellungen verbıindet! Der Herausgeber Michael Dıieterich,
Erzıehungswissenschaftler, Psychotherapeut und zugle1ic Giründer und Lie1l-
ter der Deutschen Gesellscha für Bıblısch-Therapeutische Seelsorge

legt 1m ersten auptte1 des Buches theoretische Grundlagen für
den zweıten Teıl, der den eigentliıchen PraxIıisteil darstellt Da dıeser ers
eher systematısch orlentierte Teıl fast dıe des Buches ausmacht,
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dıe Bezeiıchnung »Praxısbuch« den Leser auf den ersten an etiwas
In die Itrre Wer eın Buch voller praktıscher Beıispıiele, Tıps und »Rezepte«
für den seelsorgerliıchen Umgang mıt Kındern CTW  el,; wiıird zumıindest
VO ersten Teıil enttäuscht SeIN. erjen1ige dagegen, der bereıt ist, sıch mıiıt
grundsätzlıchen Fragen (wıe ZU eispie die ach dem Verhältnis VOI

Psychologıe und Seelsorge) und Voraussetzungen für eine effektive Kınder-
seelsorge (wıe eıspie mıt entwıcklungspsychologischen Tatsachen)
auseinanderzusetzen. wırd VONn dem Buch profitieren.

Der erste auptte1 des Buches ist zweıgeteılt: Bevor Dıieterich wichtige
Erkenntnisse ber dıe Entwicklung des KöOrpers, der Gefühle, des Denkens
SOWIE der Relıigiosıtät Von Kındern darstellt, beschäftigt sıch zunächst
ausführlich miıt dem Verhältnis Vomn Psychologıe und Seelsorge und mıt der
Person des Seelsorgers. Hıerbe1i führt CI seiıne erzeugung näher a
CS In der Seelsorge nıcht 11UT das Heıl, sondern auch und
Heılung des Menschen 1m praktıschen Lebensvollzug gehen MUSSE und
welse sel, Erkenntnisse AdUus der Psychologıe und Psychotherapıe über-
nehmen. emzufolge plädıert f für eıne ganzheıtlıche Dıiagnostik und
erapıe, dıe sowohl die siıchtbare Welt, physısche und psychısche
Faktoren, als auch dıe unsıiıchtbare Welt, dıe geistlıche Dımensıion, mıiıt-
berücksichtigt. Leider grenzt sıch nıcht ah gegenüber psychotherapeuti-
schen Praktıken, dıe Aaus bıblischer 1C nıcht verantworten SINd. Das
Kapıtel »Selbst- und Fremdwahrnehmung« fordert den Leser dazu auf, sıch
mıt der eigenen Person auseinanderzusetzen, dıe eigene Charakter-
struktur möglıchst kennenzulernen und einzuschätzen. nsgesam
bletet dieser eT‘ auptte1 eiıne VOIl interessanten Informatıonen und
Denkanstößen, wobel dıe Gefahr besteht, daß manche ern; Erzieher und
Kınderstundenmiuitarbeiter Hre den äufigen eDrauc VON Fachbegriffen
und Fremdwörtern überfordert se1in könnten. Eınzelne Passagen sınd m.E
schwer verständlıich, da S1e etwas abstrakt und konstrulert sınd, WwWI1e z.B
dıie Schaubilder auf 15 und E

ber dıejenıgen, dıe diıesen Teıl des Buches als intellektuelle Anstren-
SUuNg oder als Überforderung empfunden aben, werden 1m zweıten
auptte1ı reich belohnt! Diıe Beıträge Von onıka Büchel, Else 1e€ und
anderen Mitarbeitern, die alle In unterschiedlichen Formen langjähriıge Hr-
fahrungen in der Kınderseelsorge aben, sınd durchweg prax1ısorlentiert,
voller konkreter Hılfestellungen, Anregungen und Beıispielen dem Le-
ben gegriffen«. Besonders gul ist m.E das Kapıtel »Das iınd ın seinem
Umfeld«, in dem onıka Büchel eutlic macht, WIE sehr Alltag, Famiılıie
und Kulturkreis das 1ınd prag SIıe g1bt wertvolle Ratschläge, W1e INan

seelsorgerliche onilıkte mıt Kındern Aaus ausländıschen, muslımıschen,
z1al schwachen, problembeladenen eic Famıhlıen lösen kann Aufgrund der
übersichtlichen Gliederung annn der Kınderseelsorger dieses Buch als eiıne

Nachschlagewerk benutzen, Denkanstöße und Hılfen für seine ak-
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tuelle Problematık bekommen. Die unterschiedlichen Bereiche der Seel-
9 WI1Ie 7 B Umgang mıt Tod, Angsten oder Sexualıtät, SOWI1Ee unter-
schıedlıche ormen, WIEe rnei- oder Freizeıiutseelsorge, Bıbelclub Ooder (Ge-
betsgruppen und Teenagerseelsorge können in diıesem Rahmen natürlıch
nıcht gründlıc beleuchtet werden, Ww1e das Vorwort verhe1ßt. hre Dar-
stellung vermuittelt dem Leser vielmehr einen UÜberblick ber das Gebiet,
Einblicke In wesentlıche Problematıken und LOsungsansätze der Kınder-
seelsorge und Literaturhinweılse. einzelne Themen vertiefen.

(Janz besonders empfehlenswert ich das Buch er für eher UNeCeT-
ahrene Neueinste1ger In den Bereich der Kınderarbeıt, da se1ine gründlıche
Lektüre eiıne gute Orıentierung und Vorbereıitung auf dıe Seelsorgearbeıt
ermöglıcht. Ich wünsche mIr, daß dieses vielseıitige » L heorle- und Prax1s-
buch« weıte Verbreitung findet und dazu dıent, daß die zentrale Bedeutung
der Kınderseelsorge erkannt wırd und Kınderseelsorger efähıgt werden,

Kınder ZU Glauben Jesus führen und ıhnen effektiver be1l der
Bewältigung ıhres Lebens be1iızustehen!

Susanne Dorothea Harbich

olf SONs. Seelsorge zwischen und Psychotherapie: Die Entwicklung
der evangelischen Seelsorge IN der Gegenwart. Calwer Theologische Mo-
nographien, e1 b Stuttgart: Calwer Verlag, 995 ä DM 48,—
Evangelıkalerseıts ist ewegung in der Seelsorgelehre. ährend dıe ırch-
1C Seelsorgebewegung se1it mehr als 25 Jahren 1im wesentlıchen unveran-
dert und allenfalls mıt nachlassender Euphorıe pastoralpsychologıischen
odellen therapeutischer Seelsorgeansätze es  a gab in der evangeli-
alen Seelsorgediskussion heftige Pendelbewegungen. oif Sons, als ehe-
malıger Studienassıistent übınger Albrecht-Bengel-Haus mıt dem piet1-
stisch-evangelıkalen Kontext vertrauf, geht in selner Von Professor Manitred
Se1tz betreuten rlanger Di1ıssertation diesen Entwicklungen im einzelnen
ach {JDer Gegenstand der Arbeıt g1bt geradezu eın Bılderbuchthema« für
eıne Doktorarbeıt ab In eın unübersichtlich gewordenes Gebiet wırd 1C
gebracht, indem Posıtionen und Entwıicklungen sorgfältig nachgezeichnet
werden und Ende eın eigener Vorschlag eingebracht wiırd, der dıe
chwächen der aufgezeigten Siıchtweisen überwınden versucht und
gleich ihre Stärken aufnımmt.

In dre1 Teılen behandelt SOnNns seinen Gegenstand. Zunächst wırd dıe Ent-
stehung, dıe Gestalt und dıe Auseinandersetzung mıt der Seelsorgebewe-
SUuNg übersıichtliıch dargestellt CS 7-72) In einem zweıten Teıl soll
dıe »Fragestellungen Paradıgmen gegenwärtiger Poiımen1ik« gehen
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